Dienftag, i den 27. „Februar 40. 


Ra) 


WEEN i a przy ulicy . pod 
Ft. 327 — Abonament w Lodzi:rocznie Her 3, BEE 
Na staeyach pacztrucz- 


Her. 1 kop. 50. kwartalnie E 75. 
2 k. 50. kwart. rs. 1 k. 25. 


nie rs. 5, półrocz: rs. 


, Magistrat miasta Lodzi 
podaje do powszechnej . wiadomości, że w Urzędzie Leśnym 
Pabianice w dniach: 5 (17), 6 (18), (20) i111 (23) marca r.b. 
poczy naj ac od godzinv 10e 2 rana, do zupełne; wyprzedaży, 


odbywać sie będzie głośna in plus licytacja na sprzedaż drze- 


wa użytkowego 2 cięć Nr. 14, 15, 16 i 17 straży Prawda, 
obrębu Szaladkouie w partjach po 5 sztuk w ogólnej ilości 
248 sztuk, ocenione na rsr. 1160 kop. 54 podług wartości 
: èzszezóławej każdej sztuki, należność za które wiuna być 
zaraz zapłacona. 

Bliższe warunki tej sprzedaży przejrzane być mogą 
w Urzędzie Lešnym gdzie licytacja odbywać sie bedzie. 

w Lodat doia 17 (29) lutego 1868 r. 


Uneagr D. Honenen. 


Redaction imd Erpeditiom: Konſtantinerſtraßt Nro. 327 


— Abonnement in Lodz: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50 op., vierteljäh. 75 Pop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 Rol, 
balbi. 2 bl. 50 Rep., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 


Der Ma f der Stadt bobi 


Bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß auf f dem gorftenite 
Pabianice am 5 (17), 6 (18), 8 (20) und 11 (23) März d. 
von 10 Ubr Morgens an aus den 151 Nr. 14, 15 
16 und 17 der Wache prawda des Revieres Schladkowike, 248 
Stück Nutzholz, abgeſchägt auf 1160 Rub. 54 Kop. in Parthien 


zu 5 Stück vermittelſt öffentlicher Licitation in plus nach dem 


Werthe eines jeden einzelnen Stückes, baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 
Die näheren! Veikaufs⸗Bedingungen können auf dem Forſt⸗ 


amte, wo die Licitation ftattfindet, eingeſehen werden. 
Lodz, den 17 (29) Februar 1868. 


gegen gleich 


aa Cenperapn Foperiii. = - T 


` Magistrat miasta Eodzi 
podaje do A że w mieście Łodzi w domu pod, 
Nr. 475 przy ulicy Wschodniej w duiu 5 (17) b. moir. 
to jest we wtorek od godziny- 10ej z rana, odbywać sig bẹ- 
dzie licytacja na sprzedaż za gotowe zaraz pieniądze więcej 
dającemu: meble sosnowe, zmagiel. zegar i t. p. przedmiota 
na rzecz zalegtych podatków i sktadek kasie ekonomicznej 
miasta Eodzi. 
- w Łodzi dnia 27 lutego A marca). 1867 roku. 


gaben und Steuern, 


Der Ma giſtratder Stadt bod? N 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Stadt Det: 
im Haufe Nr. 475 an der Wſchodnia Straße, am 5 (17) März 
d. J. nämlich Dienſtag, von 10 Uhr Morgens an Kieferne 
Möbel, eine Drehmaugel, Uhr und dgl. Gegenſtände zur Def- 
kung der Okonomie⸗Kaſſe der Stadt Lodz zukommender Ab⸗ 
vermittelſt Licitation meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verkauft werden. ; 
Lodz den 27 Februar (10 März) 1868. 


IIpeangeura 9. Hoienen. 
Cenperapp: ETB. 


— maane 


Magistrat miasta BO d zi. 
Z rözporzidzenia Władz wyższych wzywa wszystkich Îi: 
brykantów i rzemieślników zatrudniających więcej jak jeden 
warsztat, aby bez najmuiejsze) straty czasu przybyli do bió- 
za Magistratu, gdzie im wydane będą druki do sformowania 
wykazów statystycznych weten sam sposób jak, to miało 
miejsce w roku zeszłym. 
Bliższe informacje 
` stratu. SE? l 
W koncu Magistrat widzi się w obowiązku ostrzedz j.p. 
' fabrykantów, iż do przedstawienia w mowie bedących wyka- 
z0 w, przeznaczonym jest przez Władze zbyt krötki termin 
a za tem odpowiedzialność za opóźnienie zaregulowang be- 
dzie do ociggajacych sie odbioru druków. 
w Todzi dnia 20 lutego (3 marca) 1868 r. 


D 


udzielane. będą w- biörze Magi- 


EE 9. Ionexer. 
3a Oerperapa Loperii. 


Der Mag Vf. ; 
Auf Verordnung der höheren Behörde werden alle Fabri⸗ 
kanten und Handwerker, welche mehr als einen Stuhl beſchäftigen 
aufgefordert, ohne den geringſten. Zeitverluſt auf dem Magiſtratsz⸗ 
Bureau zu erſcheinen, wo ihnen, Drude zur Anfertigung ſtatiſti⸗ 
ſcher Berichte, wie dies im varigen Jahre gefchehen ijt, einge— 
händigt werden. ; 
Die näheren Informationen werden auf den’ Magiſtrats⸗ 
Bucean ertheilt. 


Schließlich ſieht. Héi der Mägiſtrat veranlaßt, den Herren 


Fabrikanten zu erklären, daß der von der höheren Behörde zur 


Einſendung der in Rede ſtebenden Berichte ein ſehr kurzer iſt 
und Si Diejenigen, welche mik dem Abholen der drucke 5° 
gern, zur Verantwortung gezogen werden. 


Lodz, den 20 Februar (3 März) 1868. 


‘Listy niewtascivje do skrzynek pocztowych wiozöne 
* dniach: 2½ 2¼ j % b. m. pod adresem a mianowicie 
2 uzywanemi markami: Chaim Kupezynski w Warszawie; oraz 
5 listów na koszt dla wyekspedjowania wewnatrz kraju jako 
z nienaklejonemi markami znajdują sig W e Poęzto- 
Rom do odebrania, x 


AUlrneigeutlich in die Briefkaſten eingelegte Briefe, om ½ 
% und ½ und zwar: 

mit gebrauchten Marken. Ghaly Kupezyüſki in Warſchau.— 
ſo wie 5 Briefe, welche unfrankirk in den Brif kaſten vorgefunden 
wurden und auf dem wu zur Abnahme ſich ee 


— —— 


H 


1 


“gung des Friedens vorgenommen habe. 
getreu bleibend beſtinunte der Kriegsminiſter die Dauer dieſes 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 7. Mürz. Die Befürchtungen, welche wegen 
der übertriebenen Berichte; über die Unruhen in den Donaufür⸗ 
ſtenthümern die allgemeine friedliche Lage Europas geſtört hatten, 
find jetzt vollſtändig beſeitigt. Die Wiener „Debatte“ verſichert, 
daß unter den Großmächten ein Meinungs Austauſch über den 
Gegenſtand ſtattgefunden hat, die Pforte dahin zu „bewegen, daß 
ſie auf Grund des Hati⸗Humajum Reformen einführe ohne den 
Grundſatz der im Pariſer Friedens⸗Vertrage angegebenen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Türkei zu ſtöͤren. Mit einem Worte, das Jutereſſe 
Europas in der Erhaltung des status quo im Oriente ſoll mit den, 
für die Türkei als unbedingt nothwendig anerkannten inneren Re⸗ 
formen vereinigt werden. Dieſe Nachricht iſt inſofern wahrſchein⸗ 
lich, weil es bekannt ift, daß alle Mächte fidh) bemühen den Frie⸗ 
den zu erhalten und zu befeſtigeu. Die Pforte würde ein wichti⸗ 
ges Jugeſtändniß machen, wenn die Nachricht fich beſtätigen ſollte, 
daß fie beſchloſſenzhat, der Inſel Kandia eine ſolche ſelbſtſtändige 


Organiſation unter der Leitung eines chriſtlichen Hoſpodar zu ge⸗ 


ben, wie ſie in den Donaufürſtenthümern beſteht. Es wäre auch 
wirklich an der Zeit, dem Blutvergießen auf dieſer unglücklichen 
Inſel endlich ein Ende zu machen, beſonders, da nach einem telegra⸗ 
phiſchen Berichte die Mächte beſchloſſen haben, den Transport der 
kandiotiſchen Familien nach Griechenland einzuftellen, wo fie der 
größten Noth ausgeſetzt wären. 

Die Nachrichten aus den anderen europäſſchen Ländern haben 
keine größere Bedeutung. In Italien beſchäftigt ſich die Depu— 
tirten⸗Kammer immer noch mit der Angelegenheit des Zwans-Conr⸗ 
feg, jedoch ift in dieſer Hinſicht noch nichts feſtgeſtelt. Nach eis 
nem heutigen telegraphiſchen Berichte werden in dem Perſonal⸗ 
Beſtande der italieniſchen Diplomatie Anderungen erwartet. Der⸗ 
ſelbe Bericht erwähnt einer ſtürmiſchen Sitzung der rumäniſchen 
Kammer. KC l 

Der Stand der Dinge in Spanien iſt nicht der günſtigſte, 
denn es muß ſonderbar erſcheinen, daß man die Erklärung des 
Belagerungs⸗Zuſtandes in einer jo großen Provinz wie Obers 
Arragonien durch den Zweck, die Kontrebande zu verhindern, er— 
klären will. 

Nach Berichten aus Mexiko tft der Aufſtand in Inkatau durch 
die Truppen Juarez beſiegt. (Dz. War.) 

— Prinz Napoleon ift am Aien 
angekommen und von Hrn. Benedetti empfangen wordenz am fel- 
genden Tage begrüßte er den König und die Königin. Später 
ſtattete ihm der König einen Gegenbeſuch ab und Abends dinirte 
der Prinz nebſt Gefolge beim Könige. 

Der franzoſiſche Geſetzgebende Körper beſprach auf feiner Sig- 


e 


ung am Aten d. Mts. die Geſetzes-Vorlage über die Einberu— 


fung von 100,000 Maun als die Zahl der Rekruten vom Jahr 1867. 


Yon den Miniſtern nahm außer Hrn. Rouher audy der Kriegs⸗ 
Miniſter, Marſchall Niel in dieſer Frage das Wort und oppouirte 
gegen den Vorſchlag einer Verminderung der angegebenen Zahl. 
Die Miniſter benutzten dieſen Umſtand um nochmals zu erklären, 
daß Frankreich die Reorganiſation feiner Armee nur zur Befeſti⸗ 
Seiner früheren Auficht 


Friedens auf zwei Jahre da das übrige Europa weuigſtens einen 
ſolchen Zeitraum brauchen werde, um Frankreich in der Vortreff— 
lichkeit der Waffen gleich zu kommen. l EN 

Wie eine, Depeſche aus Florenz, vom Aten d. Mta. berichtet, 
hat der König von Italien durch ein Dekret einen italieniſchen 
Kreuenorden geſtiftet. Opinione” berichtet, daß Lord Clarendon 
in Florenz angekommen ift und am Aten März Morgens den Mi- 
i Dm. Menabrea, beſucht hat. Am 13ten d. 
Mes. ſoll die Nomination des Monj, Bonaparte und 8 anderer, 
Prälaten zu Kardinälen ſtattfinden. Kaiſer Napoleon iſt hierüber 


À , f 
d. Mte. Abends in Berlin 


tigen. 


Mächte, gleichzeitig ausgeſprochen haben, was für ein großes Ge⸗ 
wich d auf SE Erhelung freundſchaftlicher Verhältniſſe mit 
Preußen legen. Die „Prov. Corr.“ zweifelt auch daran, daß das 
Zoll⸗Parlament vor den Oſterfeiertagen einberufen werden wird, 
weil die Wahlen in Württemberg und Heſſen verſpätet ſind, ſie 
glaubt alſo, daß die Zuſammenkunft des Landtages auf den 19. 
oder 20. März erfolgen wird. f f 

Wien. Es ift bekannt, daß die in Rom zwiſchen dem 
Vatikan und der öſterreichiſchen Regierung, geführten Unterhandlun⸗ 
gen wegen einer Reviſion des Konkordates ſehr, langſam vor⸗ 
wärts ſchreiten. Aus den letzten Nachrichten erſieht man, daß 
wenn hinſichtlich 1 Fragen wie z. B. wegen der Gitt, 
chen Aufklärung eine Vereinbarung möglich iſt, in anderen Fra⸗ 
gen (beſonders aber hinſichtlich der Einführung der Civilehe) 
eine jede Vereinbarung unmöglich zu erreichen ſcheint. Es iſt 
aljo wahrſcheinlich, daß die öſterreichiſche Regierung, ihrem Fort- 
ſchritts⸗Prinzipe getreu, genöthigt fein wird, auf kouſtitutionellem 
Wege Anderungen im Konkordate einzuführen. Der römiſche 
Hof wird dieſe Anderungen nicht annehmen; er wird gegen die⸗ 
ſelben proteſtiren; trotzdem werden fie aber für die öſterreichiſche 
Regierung die Bedentung einer vollendeten Thatſache haben. Der 
römiſche Hof wird alſo noch einmal in ſeiner moraliſchen Oppo⸗ 
ſition beharren, aber auch. diesmal, trotz dieſes Widerſtandes, 
wird den Prinzipien, welche die Geſellſchaft der Neuzeit immer 
lauter und lauter verlangt, Genüge geſchehen. (D. W.) 

Wien, 6 März. Prinz Napoleon wird in der nächſten 
Woche in Wien erwartet. ; i 

— Ein Sorrefpondent der ſerbiſchen Zeitung „Svetovid' 
ſchreibt: „Nach dem Fall der ſerbiſchen Nation, wurden alle 
vermögenderen und bedeutenden Boſniaken theilweiſe türkiſch 
und theilweiſe überſiedelten ſie in die benachbarten öſterreichiſchen 
Provinzen. Auf dieſe Weiſe blieben nur lauter arme Rajas, wie 
verwaiſte, elternloſe Kinder zurück. Es gab Niemand, der um 
ihr materielles, und moraliſches Daſein Sorge getragen hätte. 
Einerſeits wurden ſie von den Türken, andererſeits von den 
Jeſuiten und außerdem nach von den Fanarjoten bedrückt. Bei 
uns find drei Glaubens Bekenntniſſe herrſchend und deshalb will 
man uns auch in drei Nationalitäten eintheilen. Man bemüht 
fih in jeder Weiſe uuſeren ſerbiſchen Bruder, der Muhamenda— 
ner ift, gegen den römiſch-katholiſchen und den griechiſchen Ger: 
ben aufzuregen, daß der muhamedaniſche, Serbe ein Türke, der 
katholische ein Lateiner und der griechiſche ein Ungläubiger mer: 
den ſoll. Aber Dank fei es Gott, deffen Rechte uns im Laufe 
einiger Jahrhunderte davor bewahrt hat, von uns ſelbſt zu ver— 
geſſen, der Serbe-Muhamedauer ift kein Türke geworden, der 
römiſch⸗katholiſche Serbe wird kein Lateiner und der orthodoxe 
Serbe drückt beide an ſein Herz und liebt ſie wie ſeine leibli— 
chen Brüder. Am Schluſſe iagt der Korreſpondent des „Sve— 
tovid:“ „Gedenken wir unſerer Brüderſchaft, denn bis jetzt ha— 
ben wir keinen ſüßeren und höheren Namen als die Benennung 
Slaven und wir bilden einen ziemlich bedeutenden Zweig des? 
mächtigen Geſammt-Slaven-Stammes“ (D. W) 

Paris, 6 März. „France“ behauptet, daß die Gerüchte 
über eine politiſche Bedeutung, der Reiſe des Prinzen Napoleon 
unbegrundet ſeine und daß die gegenwärtigen Verhältniſſe und 
i eine ſolche Annahme gar nicht rechtfer— 
K. W.) ai ; 


— DAENNA 


Vermiſchtes. 


[[ Meteor.] Der Aſtronem ber Danziger Naturforſcher⸗ 
Geſellſchaft, Herr Kayſer erzählt in der Danziger Zeitung von. 


Löten d. Mts. daß er einen Brief erhalten hat, in welchen man 


Schr erfreut und Tell die Koſten der Inſtallation ſeines Verwand⸗ 


ten ſelbſt tragen wollen. (Kur. Warſz.) 
Berlin, 4. März. Die „Prov. Korr.“ ſchreibt: Ohne Zwei⸗ 


fel wird die Nation einſtimmig die energiſchen Schritte der Re⸗ 


gierung gegen König Georg loben. Die Regierung ift deffen fider, 
ſichtlich der euterbten Fürſten bisher achteten, auch gern die Er- 
forderniſe des Rechtes und der Politik anerkennen werden. Die 
Regierung weiß, daß der ehemalige König noch Mittel zur ferne 
ren Leitung unverſtändizer und für Preußen gar nicht gefährli⸗ 
cher Unternehmungen befitztz fie will blos verhindern, daß d'e 
preußiſche Großmuth nicht zu verbrecheriſchen Zwecken mißbraucht 


werde. Man muß hinzufügen, daß Frankreich und Oſterreich, 


als die bei deu letzten Schritten des ehem. Königs intereſſirten 


daß die europäiſchen Mächte, welche die Großmuth Preußens pine | 


ihm berichtet, daß am 30 d. Mts. Abends 10 Uhr in Baden- 
Baden eine in nördlicher Richtung augekommene Fenerfugel qe- 


fallen jej und nach ihrem Fallen auf dem Hofe des Wittich'ſchen' 


Penſionates noch eine Viertelſtunde geglüht habe. Dieſe wie 
ein Kinderkopf große Kugel hat das Auſehen von Eiſenſchlacken. 
Der Unterſchied in der Zeit zwiſchen dem Fallen des Aeroliten 
bei Puttuſk und dem Fallen des Areoliten in Baden-Baden 
läßt die Annahme zu, daß dieſes. zwei verſchiedene Meteorſteine 
waren, obgleich es nicht unmöglich iſt, daß beide einen gleichen 
Anfang hatten. Da Niemand von Denjenigen, welche den Fall 
des Aeroliten bei Puktuſk beobachteten, bemerkt hat, daß beim 
Platzen desſelben ein Theil ſich von der ganzen Maſſe abgeſon⸗ 
dert und in ſüdlicher Richtung fortbewegt ‚hätte; da ein Bewoh⸗ 
ner von Danzig, wie Kayſer ſagt, verſichert, daß er zu der dem 
Fallen des Meteors in Baden-Baden entſprechenden. Stunde ein 


a 
t 


D 


Meteor über Danzig gejehen habe, fo wäre es wahrscheinlicher 


daß dies eine andere Erſcheinung war. Hierbei erinnern wir 
an die an dem Kreiſe Oſtrow, Gubernium Koma erhaltene 
Nachricht über die nordweſtliche Richtung des Meteors und über 
das Zerfallen eines Meteors in zwei Theile, was aus dem Dor⸗ 


Meldowano do wyjazdu: 
Kadysz Bernbaum, kupiec, dnia 11 marca r. b. 
Zejnwel Majsel, kupiec, dnia 11 ınarca r, b. 


Inserata 


OBWIESZCZENIE. 

Podaje do wiadomosci, że w mieście Łodzi przed biörem 
Magistratu w dniu 1 (13) marca 1868 r. poczynając od go- 
dziny 10ej 2 rana, odbywać sie, bedzie licytacja na sprzedaż 
za gotowe zaraz pieniądze więcej dającemu 20stu wiader 
okowity przepalanej, zajętej na rzecz zaległości skar- 
bowych. ` , 
w Podzi dnia 17 (29) lutego, 1868 r. 

Sekwestrator Powiatu Lodziiskiego: Wnukowski. 


OBWIESZCZENIE 


Podaje do wiadomości, że w mieście Łodzi przed biórem 
Magistratu, w dniu 1 (13) marca 1868 roku poczynajac od 
godziny 10ej z rana, odbywać sig będzie licytacja na sprze- 
daz za gotowe zaraz ‘pieniądze więcej dającemu 2ch krów 
i korca Zyta, zajętych na rzecz ‘zaległości skarbowych. 

w Zodzi, dnia 17 (20) lutego 1868 roku. 
Sekwestrator Powiatu Lodzinskiego. Wnukowski. 


Ekstrakt MiesnyLiebiga. 


Jedyay produkt wyrabiany w Ameryce pod nadzorem 
i gwarancją: 
Froese N Dra Barona von Liebig 
i Dra Max von Pettenkofer, 
-których podpisy znajdują sie na banderoli każdego. słoika. 
Hada Sądowa Wystawy Paryzkief 1867 r. prayznata wv- 
taeznie temu ERSTRAKTOWI DWA ZŁOTE MEDALE, 


1 


'a poddany pod analize w Laboratorjum Warszawskiej Szko- 


Ar Głównej, okazał sie zgodnym 2 rozbiorem Dr. v. Liebig. 


Ekstrakt ten sprzedaje sig we wszystkich znaczuiejszy ch ' 
handlach i aptekach w Królestwie Polskiem, po następują- 


cych cenach: 
1 funt ang. w słoiku 
Rsr. 4 kop. 30, 
'/, funta ang. w stoiku , funta ang. w'stoikn 
Har, 1 kop. 15, kop. (0. 
P. P. handlujacynr odstępuje sie RABAT, i uprasza o prze- 
sytanie swych zleceń do korespondenta naszego w Króle- 


½ funta ang w stoiku 
Sr. 2 kop. 16, 


stwie Polskiem P. Ernesta Gay w Warszawie, ulica Solna ` E 


Nr. 805, lub do domu handlowego d. Freider et Comp. 
ulica Bielanska Nr. 609. 


DYREKGJ A 


Liebigs Extract of Meat Company, 
LIMITED LONDON. 


` Jedno z. úajpigkuiejszych gospodarstw we wsi Tobiaszy 


przy same]. szossy, od stacji kolei żelaznej Rokiciny do- To- 


maszowa, 4 wiorsty od Tomaszowa, 2 3 włók dobrej pszen- 
nej i ży (ie ziemi, z odpowiednią ilością wyborowych Tak, 
z nowemi pobudynkami gospodarskiemi, nowym wygodnym 
Uworkiem: czyli domem mieszkalnym i ogrodem owocowym, 
sprzętami gospodarskiemi, inwentarzem żywym, lub bez ta- 
kowego, jest z- wolnej ręki do sprzedania lub do zamienic- 
nia nua dom w miescie odpowiedniej wartości. ` ' 


Bliższą wiadomość u właściciela Wgo Patek lub Karola, 


Hassenmajer w Kodzi w domu własnym na a Sta- 
rej poczty mieszkającego. 


Do wynajęcia od 1180 kwietnia r. p. 2 mieszkanie skła- 
dające sie 2 Sch SE H 1.1 kuchni w parterze, oraz jedno 


mieszkanie na fachacie 2 kuchuia, przy ulicy Przejażd . 
Nr. ? 


1336 w domu 
Stanistawa Trabezynskiego. 


Dauernde Hilfe gegen ode Schwächel 


fe Grady berichtet war. Hier müſſen wir noch hinzufügen, daß 
der Aſtronom Kayſer in der erwähnten Danziger Zeitung bittet 
man ſolle ihm Proben von den bei Puttuſk gefallennen Stein: 
ftüden einſenden, damit er fie mit dem vergleichen könne, was 
man ihm aus Baden-Baden zugeschickt hat. (G. P.) 


Zur Abreiſe angemeldet: 
Kadyſz Berubaum, Kaufmann, den 11 März. 
Seinwel Meiſel, Kaufmann, den 11 März. 


In ſerate. 


l Bekanntmachung. 
Es wird bekaunt gemacht, daß in der Stadt Eod, vor 
dem Bureau de Magiſtrates, am 1 (13) März 1868 von 10 
Morgens an, zwei Kühe und ein Korzec Roggen, welche wegen 
rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt find, vermittelſt Lieie 
tation meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 

Eod2, den 17 (29) Februar 1868, 

Sequeſtrator des Eodzer In. Wnukowski. 


Bekanntmachung. 

Es wird befannt gemacht, daß in der Stadt Bobż vor dem 
Bureau des Magiſtrates, am 1 (13) März 1868 von 10 Uhr 
Uhr Morgens an, 20 Eimer überdeſtillirte Okowit, welcher 
wegen rückſtändiger Abgaben mit 1 belegt iſt, vermittelſt 
Licitation meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung SE 
werden. 

FodZ, den 17 29) Februar 1868. 
SCH des Eber Kreifes Wnukowski. 


Pohl’ neue Rieſen⸗Futter⸗ 


Runkelrübe. 


(Beta vulgaris gigantea Pohl) 


Preisgekrönt, 


Iſt ſoeben angekommen und zu haber 


Eduard Reinelt. 


Petrikaner Straße Nr. 738 
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& Die Originalausgabe des in 29 Auflage o (y 
Ce ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: SS 
Der persönliche Schutz 70 

(genannt „Faſſe-Mut 5") ven Laurentius. Arzt⸗ Aa 


licher Rathgeber in geſchlechtlichen Kraukheiten, na- Ss, 
mentlich i in ı Schtvächejuftänden. Ein ſtarker Band 
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von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildungen., Ei 
In Umſchlag verſiegelt. Peis 1 Thlr. 10 Sgr. fl. 2. CS 
23 kr., iſt fortwährend in allen Buch panal t ŽA 
gen vorräthig in Warſchan bei Gebethner et Wolff. ŽS 

Gewarnt wird vor mehrfachen Nachahmungen Gi 


und ſudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man ver⸗ 
lange die Originalausgabe von Lau- 
rentius und achte darauf, daß ſie mit bei⸗ 
gedrucktem Stempel, versiegelt iſt. Alsdaun hi 
kann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. 


52 N DS 3838 S 
EE ER —.— 


An 
NA 
— 


d 


NER 
SC 


3 


` 


EE 


BER AU N NEN 


jährig Mag kat alzuhelen ift abzulaſſen in ; 


engel: Fabrik. 


Ktoby z panuw przedsigbiercöw lub piekarzy, potrzebo- 
wat młyna dla mielenia swego zboża, otrzymal; może. mą- 
ke w młynie urządzonym przy pomocy machiny parowej we 
wsi Bedoń położonej o 14 wiorst od miasta Łodzi przy sa- 
mej szosie i przystanku Andrzejow — z zapewnieniem dia 
tychże pierwszeństwa melenia wśród lata; wtedy kiedy wia- 
traki i młyny wodne przy braku wiatrów i wody stają się 
nieczynnemi. 

Rzadca Dóbr: Biernawski. 

W magazynie mód i sukien damskich, rozpoczęto pranie 

i przerabianie ryżowych i siomkowych kapeluszy. 
' R. WODZICZKO. 


We wsi Zelgosez pod Strykowem, jest do sprzedania 

w ziemi dobrej 
włók 5 i pół wraz z austerją zajezdng 

przy szosse, razem lub czesciowo po cenie umiarkowanej. 
Bliäsza wiadomość na miejscu. 

5 pokoi z balkonem i kuchnią jest do wynajęcia od Bon 
Jana u Dr. Goldrath, 

ulica Petrokowska Nr. 544. 

Kalman Lipszyc z Sieradza zgnbił paszport i ksigze- 
czkę legitymacyjng. Łaskawy znalazca raczy takowe oddać 
do kancelarji Naczelnika Straży Ziemskiej. 


Ernestyna Neumann z Wielunia zgubiła paszport. 


Faskawy znalazca raczy takowy oddać do kancelarji Naczel- 
nika Straży Ziemskiej miasta Łodzi. 
Teatr w Lokalu Fryderyka Sellin. 
W srode, dnia 28 lutego (11 marea) r. b. 
Na powszechne zadanie: 


Die Fabrik unter der Firma 


in Lodz, Nowomiejſka Straße Nr. 10. 
verfertigt: Meſſer aller Art, Scheeren, Raſirmeſſer, Federmeſſer 
und dgl. fa wie chirurgiſche Inſtrumente, nimmt Beſtellungen 
auf ſolche, Reparaturen und zum Schärfen an. In dieſem Ge⸗ 
ſchäfte find auch Bruchbänder, Suſpenſorien, Cliſſopumpen, Spri⸗ 
ben, Säugeflaſchen nebſt Gummi⸗Kapſeln, Milch⸗Abſauger, Gummi- 
Kiſſeu und verſchiedene Gummi⸗Waaren, Proben aller Art, Bril— 
len, Termometer, Fadenzähler, plattirte uns andere Waaren zu 


haben, welche zu Fabriks⸗Preiſen verkauft werden. Daſelbſt ift 


ein Lager von Metall⸗Särgen aus der Fabrik von Minter in 


Warſchau, im Preiſe von 25 bis 85 Rub; Water⸗Cloſets, 


von 3 Rub. 75 Kop. bis 7 Rub. 50 Kop; eiſerne Bettſtellen 


von 12 bis 17 Rub. und werden alle Beſtellungen auf ſolche 


haldigſt effektuirt. 
Heinrich Weiſſenhoff. 


Auf dem Daminium Widzew bei Pabianice find jeder- 
zeit zu verkauſen: KS 8 l 

6 tragende. Kühe verbefferter Race, 

10 Korzen rother Klee, ) i 

5 ⸗RNRieſenklee, S i ` 
15 =e Thimotheigras und anderer Gräſer, 
100. = gelbe Lupine. 

Widzew, den 13 (25) Februar 1868 
Wirthſchafts⸗Verwalter, Mikulski. 


Bei Alexander Waguer in Tomaſzow ſind 4 
Stüble, drei Jacquard⸗Maſchinen, 400 und eine 200 auf Hand⸗ 
tücher, 5 Webeſtühle und verſchiedenes Werkzeug für Weber, 
zu verkaufen. Näheres am Orte. 


d. J. zu vermiethen. 


2 è 4 N i 
Nevararı gospanaers: Haagen, Toxsmıcraro. Ton, Maion IIu Ma U. 
i Gedruckt bet J. Peterſilge. SZ 


Das in der Stadt Eo d? an der Widzewer Straße 
unter Nr. 1429 unweit des Bahnhofes gelegene Eigen⸗ 
a thun mit einem zweiſtöckigen Hauſe, Grundſtück und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden nebſt Obſt⸗und Gemüfe Garten, ift unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen auf drei J hre zu verpachten. 
Ebenſo ift in Warſchau an der Newolipie⸗Straße une 
ter Nr. 2459 ein Beſitzthum, beftehend aus einem maffiven Hau⸗ 
fe und Hintergebäuden nebſt Garten und Wirthſchaftsgebäuden 
im Ganzen auf drei Jahre zu verpachten. n 
Nähere Auskunft ertheilt in der Red. der Gazeta Rolni- 
eza“ in Warſchau, Solna Straße Nr. 715 der Eigenthümer 
dieſer Beſitzungen, welcher täglich bis 10 Uhr Morgens anzu⸗ 
treffen ift. ` ` i 


In Nr. 258 Petrikauer Straße, neben der Poſt, iſt eine 
geräumige Oberſtube nebſt Kammern und Hölzftall, vom 1 April 


Carl Kessler. 


3 * vermiethen und vom 1 April d. J. zu beziehen 2 Woh⸗ 
nungen, beſtehend aus 3 Zimmern und Küche im Par- 
terre; eine Wohnung im Faziat nebſt Küche in der Przejazd 
Straße Nr. 1336 im Hanſe des Staniflaw Trabezynſki. , 


De. Herren Bäckern und Händlern die ergebene Anzeige, daß 
im ich Dorfe Bedon, 14 Werft von Lodz, an der Chanſſe 
und der Zwiſcheuſtation Andrzejow eine Mahlmühle mit 
Dampfmaſchine eingerichtet habe und Getreide zum Mahlen 
anuehme, wobei ich denſelben während der Sommermonate, wo, 
Waſſer⸗und Windmühlen wegen Mangel an Waſſer und Wind 


unthätig bleiben müſſen, das Vorrecht zuſichere. 


Biernawski, Guts⸗Verwalter. 


AS Im Dorfe Zelgoscz bei der Stadt Strykow, au der 
Chauſſee, iſt eine 


Muberge mit Gaſtſtall 


nebſt 5½ Hufe guter Weizeuboden, im Ganzen oder theilweiſe 


zu verkaufen. Näheres am Orte. 


Ei e . ſteht ſofort zum Ver⸗ 
auf. Krutka Straße Nr. 1348. 

„Kalman Lipſchitz aus Sieradz hat feinen Paß und feiu 
Legitimationsbüchlein verloren. Der gütige Finder wolle dieſel— 
ben auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Das Legitimatiousbüchlein des Johann Lewandowſki aus 
dem Dorfe Gatka, iſt verloren worden. Der gütige Finder wol— 
le dasſelbe an den dortigen Gemeinde Wojt abgeben. 


Eineſtine Neumann aus Wielun hat ihren Paß verloren. 
Der gütige Finder wolle denſelben auf dem hieſigen Polizeiam— 
te abgeben. ES N i 


| Theater: Anzeige 
Einen hochgeehrten Publikum zur Nachricht, 
meinem, am ' e SN 
Donnerstag, den 29 Februar (12 März) N ' 
ſtattfindem Benefize, das an allen Bühnen mit dem größten Vei- 
fall aufgenommene Stück 


oder 


König u. Freiknecht 


daß ich zu 


Drama in 5 Akten und einem Vorſpiel von Charlotte Birch- 


Pfeifer, 
gewählt habe und hoffe durch die Aufführung dieſes Gut, . 


kes einen genußreichen Abend verſprechen zu können. 


Hochachtungsvoll dk 
Anguſt Fehringer. 

F. B. Biles find von Dienſtag ab außer Herrn 
Director Hentſchel auch bei dem Benefizianten bei Hotel Paradies 
jederzeit zu haben. ' e 
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